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Das Buch «Josef Koudelka, ikonar – Constellations d’archives», publiziert von Photo elysée und 
editions noir sur Blanc, beleuchtet das Werk des legendären Magnum-Fotografen auf unge-
wöhnliche Weise: im Gegensatz zu anderen monografischen Darstellungen, die die bekann-
testen Bilder Koudelkas in immer neuen Variationen feiern, gelingt es dem Herausgeber Lars 
Willumeit, die Prozesse, die Philosophie und die arbeitsweisen sichtbar zu machen, die hinter 
Koudelkas bedeutenden Leistungen stehen. Willumeit hatte das Privileg, das umfangreiche ar-
chiv des Fotografen gründlich sichten und auswerten zu können – negative, Kontaktkopien, ab-
züge, Druckvorlagen, schriftliche aufzeichnungen, Belege. und er wusste die Chance zu nutzen: 
Die neue Monografie setzt diese archivalien nicht nur als sekundäres Material für illustrationen 
ein, sondern stellt sie fast gleichwertig den Meisterwerken gegenüber, die in fünf sogenannten 
«Portfolios» präsentiert werden. in den dazwischen geschobenen «archivkonstellationen» wird 
deutlich, wie wichtig die verschiedenen Schichten des archivs für das Verständnis von Koudel-
kas arbeit sind: So lässt sich etwa der Weg vom negativ zum finalen Bild, aber auch die enge 
Verflechtung zwischen Leben und Werk des Fotografen verfolgen. Das editieren, das Konzipie-
ren von Büchern und ausstellungen sowie die neuinterpretation von älteren arbeiten erweisen 
sich als wesentliche Komponenten seines Schaffens. und die im archiv enthaltene Selbstdoku-
mentation ist deshalb so aufschlussreich, weil sie die Zeitzeugenschaft mit der subjektiven Bild-
sprache verbindet. abgerundet wird die im eigentlichen Wortsinn tiefschürfende Monografie 
durch eine fundierte Fallstudie von Stuart alexander zum Schlüsselwerk «Gitanes». 

Die Jury verleiht dem Buch «Josef Koudelka. ikonar» die Goldmedaille in der Kategorie «Bild-
band fotografische ausstellung» und würdigt damit eine inhaltlich wie auch formal herausra-
gende Leistung.
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